
RÜCKBLICK 
MAGAZIN WELT-KULTUR-ERBE 2023 ERSCHIENEN

Druckfrisch liegt es in den Auslagen der Tourismuszentralen und Welt-
erbe-Ausstellungen Stralsunds und Wismars: das Magazin WELT-KUL-
TUR-ERBE. Dabei können sich die Leserinnen und Leser auf die Vielfalt 
des musikalischen Erbes und der musikalischen Highlights der beiden 
Welterbestädte freuen. Alles dreht sich im Schwerpunktthema um Kom-
ponisten und Kompositionen, Straßenmusik im fotografischen Kunst-
werk, Theater und Orgeln, grenzüberschreitende Musik sowie die 
historische, traditionelle und junge Musikszene aus Stralsund und Wis-
mar. Die neue Ausgabe ist für 2,50 Euro erhältlich. Auch Bestellungen 
unter kultur@stralsund.de oder welterbe@wismar.de sind möglich.

50 JAHRE ARBEITSGEMEINSCHAFT 
HISTORISCHE STÄDTE
Die „Arbeitsgemeinschaft Histo-
rische Städte“ feiert 2023 ihr 
50-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass trafen sich die sechs Mit-
gliedsstädte Bamberg, Görlitz, 
Lübeck, Meißen, Regensburg und 
Stralsund im März in Berlin zu ihrer 

Frühjahrstagung und begingen das Jubiläum mit einem Parlamenta-
rischen Abend in der Vertretung des Freistaates Sachsen. Dabei stand 
der Dialog mit den Verantwortungs- und Entscheidungsträgern des 
Bundes und der Länder im Fokus. Ziel ist es, auch in der bundespoli-
tischen Debatte einen Appell zu formulieren – für eine weiterführende 
behutsame und am Menschen orientierte Stadtentwicklung, für lebens-
nahe Lösungen in Sachen Klimagerechtigkeit und Mobilitätswende und 
nicht zuletzt für den Erhalt und die Pflege der Baukultur als zentrales 

Fundament für die Bewältigung bestehender Herausforderungen. Die 
Mitgliedsstädte verabschiedeten ihre „Berliner Erklärung“. 

DER TAG DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG IN STRALSUND UND WISMAR
„Wir im Quartier“. Mit diesem Motto zum Tag der Städtebauförderung 
informierte die Hansestadt Stralsund gemeinsam mit der SES mbH zu 
ihren Vorhaben am 13. Mai direkt vor Ort und stellte drei Projekte in den 
Fokus: Frankenvorstadt | Stadtteilarbeit, Nördliche Hafeninsel | Hansa-
kai und Aufschleppe und Altstadt | Stadtraum Neuer Markt. Seit 1991 
erhielt Stralsund unter anderem Finanzhilfen der Europäischen Union 
und aus den Städtebauförderprogrammen des Bundes und des Landes 
M-V. Die Projekte Hansakai auf der Nördlichen Hafeninsel und die 
Umgestaltung des Umfelds der Marienkirche im Stadtraum Neuer 
Markt werden über das Bundesprogramm Nationale Projekte des Städ-
tebaus gefördert. 

In Wismar wurde der Tag der Städtebauförderung im St.-Marien-Forum 
durchgeführt – ein Begegnungsort, ein Raum für Ruhe, Kunst und Kul-
tur, der durch Bürgermeister Thomas Beyer und Dr. Gunter Pleuger, 
ehem. UN-Botschafter Deutschlands, mit einem Nachbarschaftsfrüh-
stück eingeweiht wurde. Die Hansestadt Wismar profitiert seit 1991 von 
Förderprogrammen, mit den nicht nur in Gebäude, sondern auch in 
Straßen, Wege und Plätze saniert wurden und werden.

INFORMATIONSBRIEF DER HANSESTÄDTE STRALSUND UND WISMAR 
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UNESCO-BRIEF



AKTUELLES
STRALSUNDER FRIEDENSURKUNDEN SIND UNESCO-WELTDOKUMENTENERBE
Die Urkunden zum Stralsunder Frieden von 1370 sind Teil des UNESCO-
Weltdokumentenerbes. Beide Urkunden sind Bestandteil des länder-
übergreifenden Antrags „Dokumente zur Geschichte der Hanse“, der 
unter Federführung der Hansestadt Lübeck erarbeitet und zur Aufnah-
me in das UNESCO-Register "Memory of the World" eingereicht wor-
den war. Über diesen und drei weitere deutsche Anträge entschied am 
18. Mai 2023 der UNESCO-Exekutivrat in Paris. Informationen zum 
Weltdokumentenerbe und zu den Stralsunder Friedensurkunden finden 
Sie hier: www.stralsund.de/weltdokumentenerbe

WELTERBE-JAHRESTAGUNG IN WISMAR
„Welterbestätten: Netzwerke für gemeinsame Verantwortung“ lautete 
der Titel der Jahrestagung der deutschen UNESCO-Welterbestätten, 
die vom 22. bis 24. Mai in der Hansestadt Wismar stattfand. 120 Verant-
wortliche der 51 deutschen UNESCO-Welterbestätten tauschten sich 
dazu in Bezug auf die gegenwärtigen Herausforderungen bei der Mit-
gliederversammlung im Schabbell, beim Festempfang in St. Georgen, 
bei der Jahrestagung im Zeughaus sowie beim Regionalen Abend im 
Technologiezentrum aus. Am Festempfang nahmen auch die Minister-
präsidentin M-V, die Oberbürgermeister des gemeinsamen Welterbes 
Altstädte Stralsund und Wismar, der Vizepräsident der Deutschen 
UNESCO-Kommission, die stellv. Landrätin von Nordwestmecklenburg 
und die Vorsitzende des UNESCO-Welterbestätten Deutschlands teil. 
Den Abschluss bildeten Exkursionen zu den Themen Welt-Erbe-Haus, 
Nosferatu und Schabbell.

WELTERBETAG
Unter dem Motto „Unsere Welt, unser Erbe, unsere Verantwortung“ 
widmeten sich die deutschen UNESCO-Welterbestätten am Welterbe-
tag dem Thema der ökologischen, sozialen und ökonomischen Nach-
haltigkeit. Ziel der angebotenen Sonderführungen, Ausstellungen und 
Mitmachaktionen ist es, Besucherinnen und Besuchern zu zeigen, was 
Welterbe eigentlich ist, was es so besonders macht und warum es auch 
gerade in den Welterbestätten wichtig ist, die Ressourcen unseres Pla-
neten nachhaltig zu nutzen und unsere Gesellschaft gerecht zu gestal-
ten. Die zentrale Eröffnungsveranstaltung fand mit einem Welterbe-
markt, an dem sich 16 deutsche Welterbestätten beteiligten, in Weimar 
statt. Das Welterbe Altstadt Wismar als Teil der gemeinsamen Welter-
bestätte Altstädte Stralsund und Wismar nahm an dieser Veranstaltung 
auf dem Weimarer Marktplatz teil.

AUFRUF ZUR BETEILIGUNG AM TAG DES OFFENEN DENKMALS
Der Tag des offenen Denkmals findet am 10. September unter dem 
Motto: „Talent Monument“ statt. Denkmale werden in das Rampenlicht 
einer breiteren Öffentlichkeit gerückt und ihre Erhaltung gewürdigt. Die 
Hansestadt Stralsund ruft Stralsunder Denkmaleigentümer, Architekten 
und Restauratoren auf, sich aktiv an dieser 
deutschlandweit größten Kulturveranstal-
tung zu beteiligen. Die Teilnahme steht 
unter einem besonderen Stern: Der Tag des 
offenen Denkmals findet 2023 zum 30. Mal 
statt. Interessenten in Stralsund können sich 
bis spätestens Mitte August bei der Unteren 
Denkmalschutzbehörde der Stadt unter 
Angabe von Objekt und Zeitpunkt anmel-
den. Bei Fragen rund um diesen Tag steht 
Denkmalpfleger Gunnar Möller, E-Mail 
gmoeller@stralsund.de zur Verfügung.

SONDERAUSSTELLUNG KARSTADT IN WISMAR
Zu den bekanntesten Gebäuden in der Altstadt Wismar gehört das 
Gründerhaus von Karstadt. Der gelernte Einzelhandelskaufmann 
Rudolph Karstadt eröffnete am 14. Mai 1881 sein erstes „Manufactur-, 
Confections- und Tuchgeschäft in der Krämerstraße 4 in Wismar, aus 
dem später die Karstadt AG hervorging. Bereits 1920 besaß er über 30 
Geschäfte in Deutschland. Karstadt optimierte seine Gewinne, indem 
er den Wareneinkauf zentral und ohne Zwischenhändler abwickelte 
sowie anstatt Preisverhandlungen Festpreise in seinen Geschäften ver-
bindlich einführte. Von Mai bis Juli ist im Schabbell eine Sonderausstel-
lung zu diesem Thema zum Werdegang der Karstadt-Kaufhäuser zu 
sehen.

TERMINE APRIL BIS JUNI 2023
29. APRIL, STRALSUND, ALTER MARKT
Tag der erneuerbaren Energien

13. MAI, STRALSUND
2. Stralsunder Blaulichtmeile

22.-24. MAI, WISMAR
Jahrestagung der UNESCO-Welterbestätten Deutschland e. V.

1.-4. JUNI, STRALSUND, SUNDPROMENADE
Hafentage 

4. JUNI, STRALSUND
Welterbetag

17. JUNI, STRALSUND, RATHAUS
Tag der Landesgeschichte

22.-25. JUNI, TORUN (POLEN)
43. Internationaler Hansetag

KONTAKT: Steffi Behrendt
Amt für Kultur, Welterbe
und Medien
Ossenreyerstraße 1
18439 Stralsund
Tel.: +49 (0) 3831/25 23 16
Fax: +49 (0) 3831/25 25 23 16
Email: sbehrendt@stralsund.de

IM INTERNET:
www.stralsund-wismar.de

DIE UNESCO IM INTERNET:
www.unesco.org

DIE DEUTSCHE SEITE:
www.unesco.de

KONTAKT: Norbert Huschner
Stabsstelle Welterbe,
Welterbemanager
Lübsche Straße 23
23966 Wismar
Tel.: +49 (0) 3841/22 52 91 01
Fax: +49 (0) 3841/22 52 91 03
Email: nhuschner@wismar.de
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